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Ein erhöhter Cholesterinspiegel im Blut, in der Fachsprache
als Hypercholesterinämie bezeichnet, bereitet selbst keine
Beschwerden, gilt aber als Risikofaktor für die Gesundheit.
Bleibt der Cholesterinspiegel über längere Zeit zu hoch, 
steigt die Wahrscheinlichkeit der Schädigung von Herz und
Blutgefässen.

Wirkung auf die Blutgefässe
n Ablagerungen an den Gefässwänden verursachen

Arterienverkalkung (Arteriosklerose)
n Arterienverkalkung führt zur Verstopfung des Blutgefässes

(Thrombose)

Wirkung auf das Herz
n Herzinfarkt
n Verstopfung der Herzkranzgefässe

Wirkung auf das Gehirn
n Schlaganfall

Wirkung auf die Beine
n Durchblutungsstörungen in den Beingefässen

(Schaufensterkrankheit)

Wie hoch die Werte des Cholesterins im Blut sein dürfen,
hängt vom Gesundheitszustand, den Lebensgewohnheiten
und der erblichen Veranlagung ab. 

Wie hoch ist normal?

Bitte beachten Sie die Tabelle mit Norm- und Grenzwerten
auf Seite 15.

Die Normwerte für die Blutfette richten sich nach ihrem 
persönlichen Risiko und sind abhängig davon ob Sie noch
nie ein Ereignis im Herz-Kreislauf Bereich erlitten haben
(Primärprävention) oder ob Sie bereits einen Herzinfarkt, 
einen Schlaganfall oder ein anderes Herz-Kreislaufproblem
erlitten haben (Sekundärprävention).

Zusätzlich zum Gesamtcholesterin müssen auch die Werte
für die beiden Blutfette LDL (schlechtes Cholesterin) und
HDL (gutes Cholesterin) bestimmt werden. 

Erhöhte Blutfette – was tun?
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Damit die Fette Ihre wichtige Aufgabe beim Zellaufbau erfül-
len und im Fettgewebe als Energiereserve eingelagert werden
können, müssen sie mit dem Blut zu den verschiedenen
Organen transportiert werden können.

Da Cholesterin wasserunlöslich ist kann es im Blut nicht
ohne weiteres transportiert werden. Es muss erst „transport-
fertig“ gemacht werden. Dies geschieht dadurch dass dem
Cholesterin für den Bluttransport eine Hülle aus wasser-
freundlichen Substanzen, sogenannte Lipoproteine zur
Verfügung gestellt wird.

Zu den wichtigsten Lipoproteinen gehören:
a) Lipoproteine niedriger Dichte = LDL
b) Lipoproteine hoher Dichte = HDL

Das «schlechte» LDL-Cholesterin
LDL transportiert den grössten Teil des Cholesterins von 
ca. 50% im Blut.

Seine Aufgabe besteht darin, das Cholesterin von der Leber
zu den verschiedenen Organen des Körpers zu transportieren,
wo es dann verwertet werden kann. Schwimmt im Blut aller-
dings zu viel LDL so nehmen die Zellen dieses nicht mehr 
auf und das LDL-Cholesterin lagert sich an den Blutgefässen
ab. Dort kommt es dann zur «Verkalkung der Arterien» oder
Arteriosklerose. Steigt der Anteil des LDL im Blut nur um
10% an, erhöht sich gleichzeitig die Wahrscheinlichkeit 
eines Herzinfarkts um 30%.

Das «gute» HDL-Cholesterin
HDL-Cholesterin besteht nur etwa zu 20% aus Cholesterin.
Es hat die Aufgabe Cholesterin aus dem Blut einzusammeln
und zur Leber zu transportieren von wo aus dann der Abbau
und die Ausscheidung von Cholesterin in den Darm erfolgen
kann. HDL-Cholesterin hemmt die Einlagerung in die Wände
der Blutgefässe und kann dadurch der Arteriosklerose entge -
genwirken. 

«Schlechtes» und «gutes» Cholesterin
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Da HDL-Cholesterin damit einen Schutz gegen Arterios kle -
rose bietet gilt generell: Je höher der HDL-Spiegel im Blut, 
desto besser!

Ausdauersport, wie Laufen, Radfahren, Schwimmen etc. 
erhöht den HDL-Cholesterinspiegel.

Rauchen senkt den HDL-Cholesterinspiegel.

Triglyzeride
Die Triglyzeride sind ein weiteres Blutfett. Sie spielen bei 
der Entstehung der Arteriosklerose ebenfalls eine Rolle und
sind der Hauptbestandteil der Fette, die wir mit der Nahrung
zu uns nehmen. 

Das körpereigene Fett besteht ebenfalls zum grössten Teil 
aus Triglyzeriden.
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Überflüssiges Fett wird bei Männern vorwiegend am Bauch,
bei Frauen hingegen eher an den Oberschenkeln und am Po
abgelagert. Nach Form der Fettverteilung am Körper unter-
scheidet man die «Apfelform» und «Birnenform».

Beim Apfeltyp sammelt sich das Fett an der Bauchhaut, 
am Rücken und an den Seiten sowie an den inneren Organen
(z.B. Magen, Darm, Leber)

Beim Birnentyp füllen sich die Fettzellen vorwiegend im
Bereich von Hüften, Gesäss und Oberschenkel.

Menschen mit Apfelform haben ein grösseres Risiko für 
Herz-Kreislauferkrankungen als solche mit Birnenform, 
da sich das Fett auch im Bauchinnern anlagert.

Körperfett in Apfel- oder Birnenform 
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Der Normwert für das Gesamtcholesterin im Blut liegt bei
200mg/dl (5.18mmol/l). Ein erhöhter Cholesterinspiegel liegt
dann vor, wenn dieser Wert dauerhaft überschritten wird.
Die Normwerte für die Blutfette niedriger Dichte (LDL) liegt
je nach Risikogruppe zwischen 160mg/dl (4.1mmol/l) und
100mg/dl (2.59mmol/l). Die Blutfette hoher Dichte (HDL)
sollten über 40mg/dl (1.04mmol/l) liegen.

Risikoabhängige Beurteilung der Blutfettspiegel:
Die Grenzen für eine Behandlung mit Medikamenten richten
sich nach Ihrem persönlichen Risikoprofil. 

Grenzwerte bei zusätzlichem Risiko 

Zusätzliche Risikofaktoren sind:
n familiäre Belastung
n Alter
n Rauchen
n Bluthochdruck
n Übergewicht
n Bewegungsmangel

Normwerte für Blutfette

Cholesterin gesamt unter 5.0mmol/l (200mg/dl)
LDL-Cholesterin unter 3mmol/l (100mg/dl)
HDL-Cholesterin über 1mmol/l (40mg/dl)
Triglyzeride (Neutralfette) unter 2mmol/l (175mg/dl)
Gesamtcholesterin/HDL unter 5
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